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Wieder im Aufwärtstrend
ITK-Markt Deutschland1998-2005
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Zugpferd für die Gesamtkonjunktur
Wachstum von ITK und BIP, Deutschland 1998 – 2005
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Von jetzt an ein doppeltes Plus 
IT- und TK-Märkte Deutschland 2000-2005
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Mit besten Aussichten in allen Bereichen
ITK-Segmente, Deutschland 2003-2005
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Runter und rauf
ITK-Hardware, Deutschland 2003-2005
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Weg mit den Strippen
Mobile Endgeräte, Deutschland 2003-2005
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Kommunikation macht mobil
Telekommunikations-Dienste, 2003-2005
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Was Firmen und Haushalte brauchen
Treiber des deutschen ITK-Markts, 2003-2005
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Ein neuer Markt schafft sich Platz
Struktur ITK, digitale CE und neue Medien, 2004

Quelle: BITKOM, EITO Marktvolumen: 140 Mrd. Euro
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Analog war gestern
Entwicklung des CE-Markts 2000-2004
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Neue Geräte erobern die Wohnzimmer
Markttreiber für digitale CE (bis Juli 2004)
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Die Talsohle ist erreicht
741.000 Erwerbstätige in der ITK-Branche 2004

Quelle: BITKOM, Statistisches Bundesamt, teilweise geschätzt
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Hindernisse werden aus dem Weg geräumt 
Beurteilung der Markthemmnisse
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Ambitionierter Zeitplan
Ursprüngliche Planung der Gesundheitskarte

Vorbereitungsphase

Zentrale Vortests

Vorbereitung Testregionen

Feldtest

Q2/2004

06/04: eGK-Basisspezifikation

06/04: Lösungsarchi-
tektur protego

07/04: Musterlösung/-karten
03/05: Großversuche mit

100.000 Teilnehmern
03/04: Rahmenarchi-
tektur bIT4health 08/04: Labortests

10/04: Software-
Zertifizierung

Q3/2004 Q4/2004 Q1/2005

01/05: Pilotprojekte mit 
10.000 Teilnehmern
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Einmalig in Europa
Urheberabgaben auf ITK- und CE-Produkte

Pauschale Abgabe in unbestimmter Höhe
auf alle Geräte, PC und Leermedien.

Pauschale Abgabe auf digitale Kopiergeräte
von max. 3 Prozent des Preises

diverse Regeln, PC stets ausgenommen

nur Abgaben auf Leermedien

keine Urheberabgaben
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Pauschal statt gerecht
Modelle im Vergleich

Pauschale Abgabe

belastet Kauf von Leermedien und 
neuen Geräten

unterstellt, dass Geräte zum 
Kopieren genutzt werden

bestraft Nicht-Kopierer

Digitales Rechte-Management (DRM)

schafft Gerechtigkeit: Bezahlen 
muss nur, wer kopiert

Transparenz für Rechteinhaber 

weiterhin niedrige Preise der 
Geräte durch Verzicht auf neue 
Abgaben
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